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©r ging auf fie 3U, um fie in feine Slrme

3U nehmen; aber 3U feinem ©ntfegen fcfjraf

fie förmlidj oor ibm 3itrüc£.

§ereroarb! Stüfjr micb nidjt an! SBesfjalb
fannte id) bid) nidjt finben? SBesfjalb fjaft
bu nidjt gewartet, bis id) tarn?"

(Semartet bis bu ?"
Ser Sjeqog fiel oon^tnem Erftaunen ins

anbere.

SBirflicfj!" fufjr bie Herzogin fort. SBenn
cs fidj audj balb fjerausftettte, mie idj oer=

mutete, bafj beine Verlegungen nu- leidjt
maren, fo fjätteft bu bodj auf alte gälte bort
bleiben unb auf midj matten müffen i

nadjbem bu fo bringenb nad) mir gejanbt
tjatteft!"

,,3d) -- nadj bir gefanbt - idj?" Ser
Öerzog fprad) in fetjr ernftem Ion. ßiebe
grau, mbdjteft bu nidjt lieber mit mir nadj
oben gefjen?"

Stein, zuerft mug id) eine Erflärung tjaben.
Su mufjt geroufjt fjaben, bag idj fofort fom=

men roürbe. SBesfjalb fjaft bu nidjt auf midj
geroartet, nadjbem bu mir bies fanbteft?"

Sie Herzogin oem Herzog ein (Etroas

tjin. Er naljm bas (Etroas. (Es roar eine

Äarte, eine feiner eigenen 33ifitenfarten. Sie
Stüdfeite biefer 33ifitenfarte roar mit einigen
3citeu bcfdjriebeu. Ser Herzog las laut oor,
roas auf ber Äarte ftanb:

SJtabet, bitte begleite ben ileberbringer
fofort 3U mir. SJtan fagt mir, bag idj nidjt
nadj §aufe gebradjt roerben fann."

Scr Herzog ftarrte bie Äarte an. Sas
fiefjt roafjrtjaftig mie meine Sdjrift aus,"
murmelte cr.

Siefjt fo aus!" tief bie Sjerzogin. (Es ift
beine Sdjrift!"

(Es fiefjt fo aus - mie roenn tdj mit ,jit-
tember £>aub gefdjrieben fjätte!"

3Jîein lieber 3unfle, unter ben Hmftänbeit
mugte ja beine Sjanb zittern."

SJfabel, roie bift bu 311 biefer Äarte ge

tommen?"

Sie rourbe mir gebradjt, roäfjrenb id) bei

(Eane & SBilfon roar."

Köpfe aus demVölkerbundsrat
Son «olf 8tott>

\ RISTIDE BRIAN!)
Minister des Auswärtigen von Frankreich

SBer fjat fie gebradjt?"
SBer jie gebradjt tjat? Statürlid) ber

SJtann, ben bu fanbteft."
Ser SJtann, bett idj fanbte!" Stuf ein=

mal ging bem £>er3og ein ßidjt auf. (Er trat
einen Schritt zuriid.

Sas roar ber Sdjurfe felhft!" fdjrie er.

Ser Schürfe? SBetcher Schürfe?" fragte
bie ^erjogin erftaunt.

Ser Sdjurfe!" brüllte ber £>er3og. SBeldje

Infamie! (Eine fo infame gälte! Su arme

grau, haft bu in beiner Unfdjulb roirflidj
geglaubt, idj hätte bie Äarte gefdjrieben?

Ser Sdjurfe! SBeldje Hnoerjd)ämtheit, bir
eine §aarlode abzufdjneiben!"

(Eine ßode?"

3hre Erlaudjt hetaftete »orfidjtig itjre gri=
fur, roie um fidj 3U rtergeroiffetn, bag audj

roirflidj nidjts fehle.
SBobin h«t ber ber SJtann bidj ge=

bradjt?" fragte ber ^etjog roeiter.

(Er führte mid) nad) bem Sraper-©e-
bätibe."

Sem Sraper=©ebäube?"

3dj roar noch nie oorfjer in ber Eito, aber

er fagte mir, es jei bas Sraper=(5ehäube.
(Es liegt ganz in ber Stahe ber SBörfe, nidjt
roafjr?"

3n ber Stühe ber SBörfe?"
Sas Sraper=©ebäube fdjien ein fonberbarer

Ort für bas ©efangenhalten bes Opfers
einer Entführung! SBie rterrnegen biefer
Schürfe bod) roar!

Ser SJtann fagte mir," fuhr bic Herzogin
fort, bu Je i ft bidjt hei ber SBörfe oon einem

SBagen überfafjren roorben. Es fei ein 9Jtöbel=

roagen geroefen, fagte cr, ein Sßidforb 3Jtö=

betroagen! SBar's ein SJÎôbelroagen?"
Stein, es roar fein SJÎôbelroagen. SJÎabel,

roarft bu im Sraper=©ebäube, als bu ben

SBrief an midj fdjriebft?"
SBeldjen SBrief?"
£>aft bu bas audj fdjon roieber oergeffen?

3(tj meine ben SBrief, ben bu mir fdjriebft,-
bett SBrief, beffen ftefjenbe SBorte idj bis 3U

meinem ßebensenbe nidjt oergeffen roerbe!"
giereroarb, roooon fpridjft bu eigentlich?"
Stber SJÎabel es ift bodj unmöglich,

bag bu biefen SBrief biefen SBrief fchon

mieber oergeffen haft!"
Er reichte ihr ben SBrief, ber bem 3roeitett

©rprefjerfdjreiben beigelegt geroejen roar. Sie
nahm ihm ben SBrief aus ber £>anb. Sie
ftarrte bie tpanbfdjrift an. Sie roarf einen
SBIitf auf ben 3nf)att bes SBriefes unb fdyrie
leife auf.

3dj mug midj fegen!"
Sie fegte fidj unb tas.
SBas - roas ift benn bas ?"
Sie las roeiter. Sas ©efidjt ber Herzogin

beim ßefen roäre eine intereffante Stubie
für einen SBfrjdjotogen geroefen. Sdjreden,

fiodifeirte
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Er ging auf sie zu, um sie in seine Arme

zu nehmen; aber zu seinem Entsetzen schrak

sie förmlich vor ihm zurück.

Hereward! Rühr mich nicht an! Weshalb
konnte ich dich nicht finden? Weshalb hast

du nicht gewartet, bis ich kam?"
Gewartet bis du ?"
Der Herzog fiel von hinein Erstaunen ins

andere.

Wirklich!" fuhr die Herzogin fart. Wenn
cs sich auch bald herausstellte, wie ich

vermutete, das; deine Verletzungen nu' leicht

waren, so hättest du doch auf alle Fülle dort
bleiben und auf mich warten müssen ^
nachdem du so dringend nach mir gesandt

hattest!"
Ich nach dir gesandt - ich?" Der

Herzog sprach i» sehr crnstem Ton. Liebe
Frau, möchtest du »icht lieber mit mir nach

oben gehen?"
Nein, zuerst musz ich eiue Erklärung habcn.

Du mutzt gemutzt haben, datz ich sofort kommen

würde. Weshalb hast du nicht auf mich

gewartet, nachdem du mir dies sandtest?"
Die Herzogin hielt dem Herzog ein Etwas

hin. Er nahm das Etwas. Es war eine

Karte, eine seiner eigenen Visitenkarten. Die
Rückseite dieser Visitenkarte war mit einigen
Zeilen beschrieben. Der Herzog las laut vor,
was aus der Karte stand:

Mabel, bitte bcgleite den Ueberbringer
sofort zu mir. Man sagt mir, datz ich nicht
nach Hause gebracht werden kann."

Der Herzog starrte die Karte an. Das
sieht wahrhaftig wie meine Schrift aus,"
murmelte er.

Sieht so aus!" rief die Herzogin. Es ist

deine Schrift!"
Es sieht so aus wie wenn ich mit

zitternder Hand geschrieben Hütte!"
Mein lieber Junge, unter den Umständen

mutzte ja deine Hand zittern."
Mabel, wie bist du zu dieser Karte gc

tommen?"

Sie wurde mir gebracht, während ich bei

Eane ö- Wilson war."

Von Rolf Roth

Vl<!>l ll)k ttlZl.^l)
ìVlinister cies ^us^vlirtixen von l-'rsiil<rei^>>

Wer hat sie gebracht?"

Wer sie gebracht hat? Natürlich der

Mann, den du sandtest."

Der Mann, den ich sandte!" Aus
einmal ging dem Herzog ein Licht auf. Er trat
ciiien Schritt zurück.

Das war der Schurke selbst!" schrie er.

Der Schurke? Welcher Schurke?" fragte
die Herzogin erstaunt.

Der Schurke!" brüllte der Herzog. Welche
Infamie! Eine so infame Falle! Du arme

Frau, hast du in deiner Unschuld wirklich
geglaubt, ich hätte dic Karte geschrieben?

Der Schurke! Welche Unverschämtheit, dir
eine Haarlocke abzuschneiden!"

Eine Locke?"

Ihre Erlaucht betastete vorsichtig ihre Frisur,

wie um sich zu vergewissern, datz auch

wirklich nichts fehle.
Wohin hat der der Mann dich

gebracht?" fragte der Herzog weiter.

Er führte mich ach dem Draper Gc

bäude."

Dem Draper-Gebäude?"
Jch war noch nie vorher in der City, aber

er sagte mir, es sei das Draper-Eebäude.
Es liegt ganz in der Nähe der Börse, nicht

wahr?"
,.^n der Nähe der Börse?"
Das Draper-Eebäude schien ein sonderbarer

Ort sür das Eefangenhalten des Opfers
einer Entführung! Wie verwegen dieser

Schurke doch war!
Der Mann sagte mir," fuhr die Herzogin

fort, du seist dicht bei der Börse von einem

Wagen überfahren worden. Es sei ein Möbelwagen

gewesen, sagte er, ein Pickford
Möbelwagen! War's ein Möbelwagen?"

Nein, es war kein Möbelwagen. Mabel,
warst du im Draper-Ecbäude, als du den

Brief an mich schriebst?"
Welchen Brief?"
Hast du das auch schon wieder vergessen?

Ich meine den Brief, den du mir schriebst,
den Brief, dessen flehende Worte ich bis zu
meinem Lebensende nicht vergessen werde!"

Hereward, wovon sprichst du eigentlich?"
Aber Mabel es ist doch unmöglich,

datz du diesen Brief diesen Brief schon

wieder vergessen hast!"
Er reichte ihr den Brief, der dem zweiten

Erpresserschreiben beigelegt gewesen war. Sie
nahm ihm den Brief aus der Hand. Sie
starrte die Handschrift an. Sie warf einen
Blick aus den Inhalt des Briefes und schrie

leise aus.

Ich mutz mich setzen!"
Sie setzte sich und las.
Was was ist denn das ?"
Sie las weiter. Das Gesicht der Herzogin

beim Lesen wäre eine interessante Studie
für einen Psychologen gewesen. Schrecken,

îiclàuo
H«titLWàIK«l

Wörtlich genommen
Worum mached Sic

denn allewil d'Auge zue,
wenn Sie trinket, Herr
Huber?" I chan nöd
wohl änderst de Dokter
hüt mer halt streng
verböte, z'tüf is Glas ine-
z'luege!"

Nekmen Sie bitte bei öestelllmeen immer auk cleo ..Nebelspalter" ve-uxl

7

NLöLI.S?äI.IrIK 1925 Xr. 25



Staunen, Entlüftung roedjjetten in 6Iigattt=
ger golge.

3ft es benn möglich, iriereroarb," fagte
fie enblid), bag bu aud) nur einen 3lugen=
blid lang glauben fonnteft, id) roürbe bir
jemals einen foldjen SBrief fdjreiben, in roel=

djer ßage id) aud) fein möge?"
WtabeV."
Sie $eraogin fprang energifd) auf.
Su roillft bod) nidjt etroa behaupten, $ere=

roarb, bafj bu roirflidj geglaubt fjaft, idj
fjätte biefen SBrief gejdjrieben?"

Su fjaft biefen SBrief nidjt "
Sie $er,jogin roar ftarr.
SBielleidjt ijt bas audj nidjt bein $aar?"

rief er ironijdj uub beutete auf bie ßode.

Statürlidj nidjt!" antroortete bie §er,jogin
ärgertidj. Sas foll mein §aar fein? Stber

mein liebet 3unfte, bie garbe ift nidjt ein*
mat äfjntitf)!"

Sas roar nun nidjt gan3 ridjtig. SIBas bie
garbe anbetraf, jo roar ber Untetfdjieb
jdjen ber ßode unb bem §aar ber S>erjogin

nur gan.j minimal. Ser ^erjog roanbte fidj
an SJÎr. Sacre.

3oor, icfj fjabe an biefem Sîadjmittag

allerlei erlebt. SBenn idj nodj oiel mefjr
erlebe, fo roirb fjier irgenb etroas aus bem
ßeim gefjen!"

Er griff fidj an bie Stirne.
Xtnb jegt roerbe idj midj einmal fegen!"
Er fegte fidj in einen Stufjt, ber Sjerjogin

gegenüber, ftredte langfam unb forgfättig bie
SBeine aus, ftedte bie tpänbe in bie f>ofett=

iafdjen unb fagte in einem Son, ber ge=

rabe3u tragifdj flang:
9Jfabel bift bu entfüfjrt roorben ober

bift bu nidjt entfüfjrt roorben?"
Entfüfjrt ?"
3aroofjt entfüfjrt. Sas ift bas SBort,

bas idj gebrauchte. 34 will es gerne für
bidj hudjftabieren. Ober bu fannft ja in einem
SBörterbudj nadjfeljen, roas es bebeutet."

Sie Herzogin madjte ein ©efidjt, als fei fie
fidj nidjt gan3 barüber flar, ob fie roadje
ober träume. Sie roanbte fidj an 3"or:

9Jîr. Sacre, ift mein SJtann roafjnfinnig?"
Sarüber fannft bu Doflfommen beruhigt

fein," fdjrie ber £>er3og, ehe SJtr. Sacre ant=
roorteft fonnte. 34 roeig nidjt beftimmt, roie
bu bir bas Ueberfafjtenroetben oon einem
SJÎôbelroagen eigentlidj oorftellft ; ob bu

glaubft, bag ein SJÎôbelroagen feine äugerli=
djen Spuren auf einem §er3og fjinterlaffett
mürbe - aber idj fann bir oerfidjern, bag
id) roirflich nicfjt oon einem SJÎôbelroagen
überfahren roorben bin. Soroeit idj in 33e=

tradjt fomme, hat's überhaupt fein Unglücf
gegeben. SBitte, fdjüttte biefe 3roaugsoorfteI=
lung enblidj ab."

Oh!"
Su fdjeinft bidj 3U rounbern? Es fdjeint

bir leib 3u tun, bag idj nidjt tatfädjlidj üher=

fahren roorben bin? Sarf idj bidj aber jegt
oielleidjt fragen, roas bu im Sraper=ffie=
bäube eigentlid) gemadjt haft?"

Stadj bir gefudjt fjab' idj!"
So? Itnb als bu midj nidjt fanbeft, roas

roas roar benn bie nädjfte Stummer auf
beinern SBtogramm?"

Sie Herzogin fdjrie auf:
$eremarb bu haft Sehers mit mir ge=

trieben! SBie fonnteft bu fo graufam fein?"
3n ihren Stugen ftanben Tränen. Ser

Herzog legte feine tpanb auf ben SIrm feiner
grau.

SJtabel," fagte er, roir müffen biefer
(Sertfe&ung «Sefte 10)
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Staunen, Entrüstung wechselten in blitzartiger

Folge.

Ist es denn möglich, Hereward," sagte
sie endlich, dasz du auch nur einen Augenblick

lang glauben konntest, ich würde dir
jemals einen solchen Brief schreiben, in welcher

Lage ich auch sein möge?"
Mabel!"
Die Herzogin sprang energisch auf.
Du willst doch nicht etwa behaupten,

Hereward, dasz du wirklich geglaubt hast, ich

hätte diesen Brief geschrieben?"

Du hast diesen Brief nicht "
Die Herzogin war starr.
Vielleicht ist das auch nicht dein Haar?"

rief er ironisch und deutete auf die Locke.

Natürlich nicht!" antwortete die Herzogin
ärgerlich. Das soll mein Haar sein? Aber
mein lieber Junge, die Farbe ist nicht
einmal ähnlich!"

Das war nun nicht ganz richtig. Was die
Farbe anbetraf, so war der Unterschied
zwischen der Locke und dem Haar der Herzogin
nur ganz minimal. Der Herzog wandte sich

an Mr. Dacre.

Jvor, ich habc an diesem Nachmittag

allerlei erlebt. Wenn ich noch viel mehr
erlebe, so wird hier irgend etwas aus dem
Leim gehen!"

Er griff sich an die Stirne.
Und jetzt werde ich mich einmal setzen!"
Er setzte sich in einen Stuhl, der Herzogin

gegenüber, streckte langsam und sorgfältig die
Beine aus, steckte die Hände in die
Hosentaschen und sagte in einem Ton, der
geradezu tragisch klang:

Mabel bist du entführt worden oder
bist du nicht entführt worden?"

Entführt ?"
Jawohl entführt. Das ist das Wort,

das ich gebrauchte. Jch will es gerne für
dich buchstabieren. Oder du kannst ja in einem
Wörterbuch nachsehen, was es bedeutet."

Die Herzogin machte ein Gesicht, als sei sie

sich nicht ganz darüber klar, ob sie wache
oder träume. Sie wandte sich an Jvor:

Mr. Dacre, ist mein Mann wahnsinnig?"
Darüber kannst du vollkommen beruhigt

sein," schrie der Herzog, ehe Mr. Dacre
antworten konnte. Jch weiß nicht bestimmt, wie
du dir das Ueberfahrenwerden von einem
Möbelwagen eigentlich vorstellst: ob du

glaubst, daß ein Möbelwagen keine äußerlichen

Spuren auf einem Herzog hinterlassen
wiirde - aber ich kann dir versichern, daß
ich wirklich uicht von einem Möbelwagen
überfahren worden bin. Soweit ich in
Betracht komme, hat's überhaupt kein Unglück
gegeben. Bitte, schüttle diese Zwangsvorstellung

endlich ab."

Oh!"
Du scheinst dich zu wundern? Es scheint

dir leid zu tun, daß ich nicht tatsächlich
überfahren worden bin? Darf ich dich aber jetzt
vielleicht fragen, was du im Draper-Gebäude

eigentlich gemacht hast?"
Nach dir gesucht hab' ich!"
So? Und als du mich nicht fandest, was

was war denn die nächste Nummer auf
deinem Programm?"

Die Herzogin schrie auf:
Hereward du hast Scherz mit mir

getrieben! Wie konntest du so grausam sein?"
Jn ihren Augen standen Tränen. Der

Herzog legte seine Hand auf den Arm seiner
Frau.

Mabel," sagte er, wir müssen dieser
(Fortsetzung Selte 10)
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